
Wie die Produktivkräfte, so müssen auch die Produktionsverhält­
nisse sein.

Während der Stand der Produktivkräfte anzeigt, mit welchen 
Produktionsinstrumenten die Menschen die für sie notwendigen 
materiellen Güter produzieren, zeigen die jeweiligen Produktions­
verhältnisse bereits etwas anderes an: in wessen Besitz sich die 
Produktionsmittel (der Boden, die Waldungen, die Gewässer, die 
Bodenschätze, die Rohmaterialien, die Produktionsinstrumente, die 
Betriebsgebäude, die Verkehrsmittel, das Nachrichtenwesen u. ä.) 
befinden, in wessen Verfügung sich die Produktionsmittel befinden, 
in der Verfügung der gesamten Gesellschaft oder in der Verfügung 
einzelner Personen, Gruppen, Klassen, die sie zur Ausbeutung 
anderer Personen, Gruppen, Hassen gebrauchen.

Im folgenden ein schematisches Bild der Entwicklung der Pro­
duktivkräfte von den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage. Über­
gang von groben Steinwerkzeugen zu Bogen und Pfeil und in Ver­
bindung damit Übergang von der Lebensweise der Jäger zur Zäh­
mung von Tieren und zu Urformen der Viehzucht. Übergang von 
Steinwerkzeugen zu Metallwerkzeugen (eiserne Axt, Pflug mit 
eiserner Pflugschar u. ä.) und dementsprechend Übergang zur 
Pflanzenkultur und zum Ackerbau; weitere Verbesserung der 
Metallwerkzeuge zur Bearbeitung von Materialien, Übergang zum 
Blasebalg der Schmiede, Übergang zur Töpferei und dementspre­
chend Entwicklung des Handwerks, Trennung des Handwerks vom 
Ackerbau, Entwicklung der selbständigen Handwerks- und später­
hin der Manufakturproduktion; Übergang von handwerklichen 
Produktionsinstrumenten zur Maschine und Verwandlung der 
Handwerks- und Manufakturproduktion in maschinelle Industrie; 
Übergang zum Maschinensystem und Aufkommen der modernen 
maschinellen Großindustrie — das ist das allgemeine, bei weitem 
nicht vollständige Bild der Entwicklung der gesellschaftlichen Pro­
duktivkräfte im Verlaufe der Geschichte der Menschheit. Hierbei 
ist es verständlich, daß die Produktionsinstrumente von den Men­
schen, die zur Produktion in Beziehung standen, entwickelt und 
verbessert wurden, und nicht unabhängig von den Menschen — 
daher veränderten und entwickelten sich zugleich mit der Ver­
änderung und Entwicklung der Produktionsinstrumente auch die 
Menschen, das wichtigste Element der Produktivkräfte, veränder­
ten und entwickelten sich ihre Produktionserfahrung, ihre Arbeits­
fertigkeit, ihre Fähigkeit, die Produktionsinstrumente zu hand­
haben.
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